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MARINAS
Mondäne Murings am Mittelmeer

Quaranta

Katamaran für  
Syndikate

50 Jahre Crn

Yachten für Emire 
und Agnellis

Kamaxitha

Gentleman-Cruiser 
mit Bar und Kamin

Charter
Zwei Kapitäne und 
ihr Traum-Explorer

„Cacos V“: maskuline 
40 Meter von Admiral. 
Ab Seite 108.
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thomas mercer

enn eine traditionsreiche 
Manufaktur und ein moder-
nes Design büro sich finden, 

dann ist das allemal Aufmerksamkeit 
wert. Wenn die Uhr dann auch noch so 
aussieht wie die „Classis“ von Thomas 
Mercer by Andrew Winch, weckt das 
deutlich die Neugier. Andrew Winch ken-
nen wir. Wer aber ist oder war Thomas 
Mercer? 

Einige Zeit hatte man von ihm und sei-
nen Chronometern nichts mehr gehört. 
1984 war die Londoner Firma geschlos-
sen worden, nach 126 Jahren.

Erfahrungen hatte er genug gesam-
melt, und so machte Thomas Mercer 
sich 1858 in London als Chronometer-
macher selbstständig. Eigentlich war er 

mit einem One-Way-Ticket unterwegs 
in die USA gewesen. Als er 1854 aus 
Liverpool in London ankam, sah er jedoch 
im Geschäft des seinerzeit bedeutenden 
Chronometermachers John Fletcher die 
Uhr seiner Träume, fragte nach Beschäf-
tigung, und Fletcher stellte ihn als Finis-
seur und Hersteller von Unruhfedern ein.

So beginnt eine schöne Firmenlegende.  
Auf jeden Fall schaffte Mercer es, zu 
einer der ganz großen unter den Chrono-
metermanufakturen zu werden. Am  
Ende ihrer Laufbahn hatte die Firma rund 
31 000 Chronometer ausgeliefert. Zu den 
großen Abnehmern hatte die britische 
Admiralität gehört.

Und dann belebte ein neues Manage-
ment die Marke und beschloss, Uhren für 
Yachteigner herzustellen. Auch ein Nach-
folger von Thomas Mercer gehört dazu. 
Im letzten Jahr stellte das jetzige Team 
ein neu entwickeltes Kaliber vor mit 
der Bezeichnung TM0801. Zum Herzen  
dieses Uhrwerks gehört ein Spring  
Detente Escapement, eine Chronometer-
hemmung mit Wippe. Zusammen mit  
einer neu entwickelten Brücke sorgt sie  
für die Verhinderung von Gangabweichun-
gen bei mittleren Temperaturen. 

Für das Design dieser Tischuhr ließ 
sich Andrew Winch begeistern, der ihr 
ein Gehäuse in Form einer Winde mit 
zehn Zentimetern Höhe gab. 

10  uhren-extra

Thomas Mercer „Classis“ by Andrew Winch: Stahl mit Goldauflage, Ziffernblatt 

aus Messing, acht Tage Gangreserve. 260 000 engl. Pfund.

Exquisite Schatulle: Der  

Aufzugsschlüssel der Uhr ruht in 

einer verborgenen Schublade.

eIN starKes KaLIBer
Ein Chronometer in Form einer Winsch. Dass Thomas Mercer den Yachtdesigner 

gleichen Namens mit der Gestaltung beauftragte, konnte kein Zufall sein.
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